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Ergebnisdokumentation

Soziale Stadt
Speyer-Süd

Am 3. Dezember fand in der Jugendförderung Speyer 
die Beteiligungsveranstaltung zum Steg über die  
B 39 statt – eine Maßnahme des Städtebauförderpro-
gramms „Soziale Stadt Speyer-Süd“. Eingeladen wa-
ren alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sowie  
Vertreterinnen und Vertreter der Politik und der im 
Stadtteil ansässigen Institutionen.

Schon zu Beginn der „Sozialen Stadt Speyer-Süd“ war 
eine Reduzierung der trennenden Wirkung der B 39 
ein wichtiges Anliegen der Bürgerinnen und Bürger. 
Zahlreiche Beteiligungsprozesse seit dem Start der 
Untersuchungen im Jahr 2017 führten zu dem Ergeb-
nis, dass ein Steg für Fußgänger und Radfahrer wün-
schenswert wäre.  

Da sich Bundesstraßen in der Verwaltung des Landes 
befinden, waren dafür zunächst Gespräche mit dem 
Landesbetrieb für Mobilität (LBM) notwendig, um so 
zu klären, wie das Vorhaben realisiert werden kann und 
welche Kriterien zu berücksichtigen sind. Schließlich gab 
es „Grünes Licht“ und die Planung konnte beginnen. 

Unterschiedliche Ingenieursbüros wurden kontak-
tiert, um die Vorteile einer „Ideenkonkurrenz“ nutzen 
zu können. Der Gestaltungsbeirat nahm im Oktober 
2019 die drei Entwürfe der Büros Schlaich Berger-
mann Partner, Bollinger + Grohmann | o5 Architekten 
BDA und Dr. Schütz Ingenieure in die engere Aus-
wahl, die bei der Veranstaltung am 3. Dezember den 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern vorgestellt 
wurden. Ziel war es, die Prozesse transparent für die 
Bürgerschaft zu halten und ein Stimmungsbild einzu-
fangen.  
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Begrüßung

Soziale Stadt
Speyer-Süd

Bereits am Eingang konnten Interessierte mit den 
Vertreterinnen des Quartiersmanagements „Soziale 
Stadt Speyer-Süd“ über die Entwicklungen im Ge-
biet sprechen und auf einer Karte die Veränderun-
gen des Weges zur Nahversorgung und dem Platz 
der Stadt Ravenna mit einer Wollschnur greifbar 
machen.

Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler begrüßte die rund 
60 Anwesenden in den Räumen der Jugendförde-
rung  Speyer und blickte auf die bisherigen Schritte zu-

rück. Besonders betonte sie dabei die Bedeutung der  
Bürgerbeteiligung. Dies aufgreifend gab anschließend  
Dr. Sven Fries (Stadtberatung Dr. Sven Fries) einen 
Überblick zu den Beteiligungsformaten im Projekt, bei 
denen der Steg immer ein wichtiges Thema war. 

Die Ergebnisse des Beteiligungsprozesses mündeten 
ins Integrierte Entwicklungskonzept (IEK), das die 
Richtschnur für das Programm „Soziale Stadt Speyer-
Süd“ bildet. Sven Fries stellte dabei deutlich heraus, 
dass die Maßnahme mit den im IEK beschriebenen 
Handlungsfeldern korrespondiert und demnach die 
Zielsetzung des Programms vielfältig unterstützt.

Eine kritische Anwohnerin äußerte spontan ihre Be-
denken gegenüber den Anwesenden, vor allem durch 
die Nachverdichtung sei aus ihrer Sicht eine bessere 
verkehrstechnische Anbindung notwendig. Eine ver-
gangene Veranstaltung, die sich intensiv mit diesem 
Thema beschäftigte, veranlasste den Moderatoren, 
die Moderation von einer Vertiefung an dieser Stelle 
abzusehen und die Konzentration in diesem Rahmen 
dem Steg zu widmen. 
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Soziale Stadt
Speyer-Süd

Vorstellung der Entwürfe

Die Ansprechpartner der Ingenieursbüros zeigten zu-
nächst in einer Präsentation ihre Entwürfe und er-
läuterten die Ausgestaltung. Anschließend hatten die 

Anwesenden die Gelegenheit, in den direkten Aus-
tausch zu gehen und Anmerkungen zu den Entwürfen 
zu hinterlassen.

• Brüstungshöhe: 1,30 m
• barrierefrei: Steigung von 5 %
• Gesamtlänge: ca. 86 m
• transparentes Seilnetzgeländer mit Pfosten
• Handlauf: Edelstahlholm mit integrierter Beleuchtung
• dezente Beleuchtung an Steg und Pfeilerscheiben
• Variation in der Querschnittshöhe  
 (dynamisches Erscheinungsbild, geringe Bauhöhen möglich)
• vorhandene Verbindungen werden berücksichtigt 
• Breite des Stegs gewährleistet zum Beispiel ein Nebeneinander von Fahrrad und Kinderwagen
• Zurückhaltende und bescheidene Brücke, dabei aber robust und nachhaltig 
• Kosten: 1 Mio. Euro 

• zu viel Steigung für Rollstuhl- 
benutzer/innen, 5% Steigung nur für 
Elektro-Rollstühle möglich (3x)

• zu weit im Westen, näher Richtung 
Zentrum

• Abgänge/Treppen fehlen (2 x)
• Stahl ist teurer in der  

Unterhaltung – ungünstig
• zu aufwendig
• Isometrie, offene Seitengestaltung 

Wie lange dauert die Bauzeit?
Für die Umsetzung braucht man 8- 10 Monate

Fragen im Plenum:

1. sbp – Schlaich Bergermann Partner 
 Ansprechpartner: Andreas Keil  

Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger:

• kurze Wege auf Süd-Seite  
(Priesterseminar)
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Soziale Stadt
Speyer-Süd

• Gehwegbreite: 4,00 m
• Brüstungshöhe: 1,30 m
• barrierefrei: max. 3 % Steigung
• Farbe: weiß beschichtete, äußere Metallverkleidung
• geschwungene Geometrie
• landschaftsplanerische Aufwertung der Startpunkte
(Sitzbänke, Spielplatz, etc.)
• Rampenanlagen öffnen sich zum Gebiet
• auf beiden Seiten in den Hang eingelassene Betontreppen (Shortcuts)
• im Boden Stahlbeton, vom Boden gelöster Teil aus leichterem Stahl
• Aufnahme der Achse zur Innenstadt (Blick Richtung Stadt) 
• Brücke introvertiert/gefasst (die Straße ist bei der Überquerung nicht sichtbar)
• Beleuchtung im Handlauf integriert 
• Kosten: über 1 Mio. Euro 

Die Rampen sind zu lang, ist hier eine  
Veränderung möglich?
Die Rampen kann man eventuell kürzen, die 
Entscheidung muss die Stadt Speyer treffen.

Fragen im Plenum: 

2. Bollinger + Grohmann | o5 Architekten BDA 
 Ansprechpartner: Mark Fahlbusch 

Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger:

LagepLan pikto

iDeenkonkURRenZ BRÜCke aM pRieSteRSeMinaR BoLLingeR + gRohMann | o5 aRChitekten BDa 

ausgangssituation i Zielsetzung i Leitidee
Die stark trennende Wirkung der vielbefahrenen B39 führte bei den 
Bewohnern des südlich der Bundesstraße gelegenen Stadt-teils Vogel-
gesang zu dem Wunsch nach einer zusätzlichen Querungsmöglichkeit, 
um die Erreichbarkeit der Innenstadt zu erleich-tern. Verstärkt wird der 
Wunsch, durch einen nördlich der B39 entstandenen LIDL-Markt und Ge-
tränkehandel. Außerdem entsteht zurzeit ein weiteres Wohnviertel mit 
ca. 200 Wohneinheiten im südlichen Bereich.

Im Vordergrund der städtebaulich-landschaftsplanerischen Entwurfs-
idee für eine neue Fuß- und Radwegebrücke über die B39 stand eine 
möglichst behutsame Einfügung in die gegebene topografische Situati-
on, die Aufnahme und Fortführung der überge-ordneten Fuß- und Rad-
wegeachse „Im Palmer“ sowie das Ziel jedwede Beeinträchtigung der 
Wohnqualität im neu entstehenden Wohnviertel „Wohnen am Priester-
seminar“ zu vermeiden. Die in der Draufsicht beschriebene geschwun-
gene, punktsymmetrische Figur der Brücke fügt sich folgerichtig und 
selbstverständlich in die Landschaft ein. Die vorhandene Topografie der 
Wallanlagen wird genutzt, um barrierefrei und behindertengerecht (mit 
max. 3% Steigung) auf die notwendige Höhe zur Überspannung der Bun-
desstraße zu gelangen. Die geschwungene Geometrie in Verbindung mit 
der horizontal gegliederten, weiß beschichteten, äußeren Metallverklei-
dung verleiht dem gesamten Brückenbaukörper Dynamik und Leichtig-
keit.

Die Startpunkte der Brücke zu beiden Seiten werden landschaftsplane-
risch aufgewertet und laden, insbesondere auf der Südsei-te, zum Ver-
weilen ein (Sitzbänke, Spielplatz, etc.). Die bogenförmigen Rampenan-
lagen der Brücke umgreifen diese Plätze und öffnen sich jeweils durch 
einseitiges Weglassen der Brüstungsfüllungen zum Gebiet. Als Short-
cuts dienen auf beiden Seiten in den Hang eingelassene Betontreppen.

tragwerk
Das Tragwerk der Fußgängerbrücke in Speyer besteht aus einem wirt-
schaftlichen Trog- förmigen Durchlaufträger bei dem der Handlauf die 
Funktion des Obergurtes übernimmt. So entsteht zwischen dem 1,3m 
hohen Handlauf und dem Untergurt unter den Querträgern ein Träger 
mit einer Höhe von 1,5m. 
Die sich aus der Landschaft entwickelnde Konstruktion wird, solange sie 
das Erdreich berührt in Stahlbeton ausgeführt. An der Stelle an der sich 
die Konstruktion vom Boden löst wird der Beton durch leichteren Stahl 
ersetzt. Die Geländer sind über die gesamte Länge aus Stahl und verbin-
den so das Band zu einem Ganzen.

Lagerung
Der Stahlbau wird schwimmend auf Elastomerlagern, die entlang der 
Brückenachse die Verformungen aus Temperatur aufneh-men können 
gelagert. Der Massivbau wird auf Zwang bemessen. Zwischen Massiv-
bau und Stahlbau wird eine Elastische Belags-fuge ausgeführt.

gründung
Laut Bodengutachten, beträgt die Aufschüttung auf der Südseite nur 
ein Meter und auf der Nordseite nur 30cm, wobei hier Stra-ßen nah er-
kundet wurde und nicht auf dem Wall. Um entsprechend dem Boden-
gutachten zu gründen schlagen wir eine Gründung auf 1m hohen, 1,5m 
breiten Streifenfundamenten vor. Sollte der Wall nichttragfähig sein, ist 
eine Pfahlgründung zu erwägen. Dies würde in der Konstruktion eine 
Verkleinerung der Streifenfundamente nach sich ziehen, sonst werden 
keine Änderungen notwendig.
Die Streifenfundamente im Abstand von ca. 8m dienen im Rampenbe-
reich als Auflager für die Betonrampe. Nach dem Wechsel zur Brücken-
konstruktion aus Stahl stehen Stahlbetonstützen auf den Streifenfunda-
menten auf denen der Stahlbau lagert.
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HANDLAUF 
(OBERGURT)   t = 40 mm
BELEUcHTUNGSELEMENT 
UNTER DEM HANDLAUF

STEG     t = 20 mm

SPANTEN    alle 2,5 m
    t = 20 mm

GEHWEGPLATTE   t = 20 mm

UNTERGURT   t = 40 mm

ScHWEISSPROFIL   h = 180 mm

STAHLROHR   d = 273 mm

HANDLAUF 
(OBERGURT)   t = 40 mm

STEG     t = 20 mm

SPANTEN    alle 2,5 m
    t = 20 mm

RHD BELAG

REGENRINNE

GEHWEG    Beton c30/37

EPDM LAGER

FUNDAMENTBALKEN  1m x 2m x 5m

BETONSTÜTZE   d = 300 mm
    Beton c30/37

BRÜSTUNGSHöHE h = 1,3 m

LIcHTE
GEHWEGBREITE  b = 4,0 m

DetaiL SChnitt-peRSpektive M 1.20

DetaiL LängSSChnitt aUfLageR M 1.20

peRSpektive

aChSe „iM paLMeR“ ÖffnUng ZUM geBietLagepLan M 1.500

anSiCht WeSt M 1.200

anSiCht oSt M 1.200

• zusätzliche Treppen (3 x)
• Spielplatz als  

Aufenthaltsmöglichkeit (2 x)
• Gestaltung der Seitenwände  

(Orientierung)
• Lärmschutz
• Sitztreppen sind schön

• zu lang (5 x)
• Wegfall von Grünflächen
• senkrechte Einmündung auf 

Radweg ist ungünstig
• zu hohe Kosten, Unterhaltungskosten fehlen
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Soziale Stadt
Speyer-Süd

• Gehwegbreite: 3,50 m ; in den Kurven 4,00 m
• Brüstungshöhe: 1,30 m
• barrierefrei: Steigung von 4 %
• Höhe des vorgesetzten Handlaufs: 0,85 m
• Ausführung in Stahlbeton
• Füllstabgeländer ohne Pfosten (lärmmindernde Wirkung)
• geschwungenes, blattartiges Tragewerk
• Farbe: Herbstbraun an den Seitenflächen der Geländerstäbe, Anthrazit an den
• Schmalseiten (Effekt: farbige Fläche scheint mit dem Betrachtenden mitzuwandern)
• quer zur Laufrichtung stehende Flachstahlstäbe 
 (höheres Sicherheitsempfinden, Transparenz in der Durchsicht für den Verkehr)
• wilder Bewuchs und Lärmschutzmaßnahmen werden integriert 
• Beleuchtung im Handlauf integriert
• Kosten: 830.000 Euro 

• Lärmschutz (4 x)
• Anschluss an die Paul-Egell-Straße von  

großer Bedeutung (Schulen)
• kurze Strecke (2 x)
• Grünstreifen auf beiden Seiten bleiben
• Geländer ist funktional und schön
• Beton ist dauerhafter und in der  

Unterhaltung günstiger
• keine Zwischenpodeste
• beste Lösung (2x)
• direkt und rational
• Gestalt positiv, da unauffällig, platzsparend
• Optik Geländer gut!
• der Spielplatz ist gut, Sitzgelegenheiten sind mega

• Abgänge fehlen! (direkte, kurze Wege)

3. Dr. Schütz Ingenieure – Beratende Ingenieure im Bauwesen  
 Ansprechpartner: Gerhard Pahl

Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger:

Schwester-Petronia-Steiner-Straße
Im Palmer

Paul-Egell-Straße
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4.00%

20°

Abdichtung (ZTV-ING-Teil 7-2)
4.5cm Asphaltbeton AV 8DL
0.5cm Bitumenbahn geklebt

Versiegelung mit Expoxidharz

Geländer
Flachstahl, 60x10mm

Handlauf
Stahl-Rund-Rohr, ø70mm

Handlauf Beleuchtung
LED Puck, einseitig abstrahlend, 
Abstand 1.00m

20°

Handlauf Beleuchtung
LED Puck, 

einseitig abstrahlend, 
Abstand 1.00m

Schnitt A-A M 1:50

Neubau einer Fuß- und Radwegbrücke

Längsschnitt E-E  M 1:150 Lageplan M 1:200

Brücke am Priesterseminar

 

Schnitt B-B  M 1:50 Schnitt C-C   M 1:50 Schnitt D-D  M 1:50

Detail Geländer M 1:20

Detail Beleuchtung M 1:5

Ingenieurbauliche Beschreibung 

Das gewählte Tragwerk resultiert aus der Übersetzung der 

Gestaltungsidee. Tragwerk und Gestaltungsidee wurden in 

Wechselwirkung zueinander optimiert, um die gestalterischen 

und funktionalen Anforderungen zu erfüllen. 

 

Das erforderliche Lichtraumprofil der Bundesstraße B 39 und 

die maximal mögliche Gradientenlängsneigung für die 

Anschlussrampen gaben die Grenzen für die Ausformung des 

Tragwerks vor.  

 

Mit dem bogenhaften Tragwerk und den anschließenden 

monolithischen Rampen wurde ein integrales Kon-

struktionsprinzip gewählt, das diese Anforderung optimal 

erfüllt. Die Ausführung in Stahlbeton gewährleistet einfache 

Detailausbildungen und eine wartungsarme Konstruktion. 

 

Das Tragwerk wurde als räumliches Stabssystem modelliert 

und im Rahmen einer Vorstatik bemessen. Der Überbau ist mit 

den angegebenen Konstruktionsstärken gut ausführbar. Die 

Ergebnisse der Bemessung wurden in der Mengenermittlung 

für die Bewehrung berücksichtigt. 

 

Die integrale Bauweise führt zu Zwängungskräften, die jedoch 

durch die mehrfach gekrümmte Form im Grundriss verringert 

werden, da dadurch die Systemsteifigkeit verringert wird. Die 

Gründung erfolgt über eine einfache Flachgründung, die in 

dem anstehenden Baugrund gut möglich ist. 

 

Verkehrswege 

Die Brücke verbindet die bestehenden und geplanten Fuß- 

und Radwege. Sie dient einerseits dem Verkehr innerhalb des 

Quartiers, aber auch der Verbindung zur Innenstadt.  

 

Der festgelegte Querschnitt der neuen Brücke sieht eine 

Gesamtnutzbreite zwischen den Geländern von 3,50 m als 

kombinierter Geh- und Radweg vor. In den Kurven weitet sich 

die Brückenbreite auf 4,00 m auf. 

 

DR. SCHÜTZ INGENIEURE
Beratende Ingenieure im Bauwesen

Ist die Brücke für Rollstuhlfahrer angemessen?
• Barrierefreiheit ist gegeben, wenn die  

Steigung nicht mehr als 6 % beträgt
• Die Brücke ist mit einer Steigung von 

4 % für Rollstuhlfahrer geeignet

Fragen im Plenum: 
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Zusammenfassung und Ausblick

Soziale Stadt
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Nachdem die Bürgerinnen und Bürger mittels  
Präsentation einen guten Überblick über den bisheri-
gen Prozess und die Entwürfe erhalten hatten, konnte 
ein reger Austausch stattfinden. Die bereitgestellten 
Modelle der Ingenieursbüros unterstützte die Bürger-
schaft bei der Vorstellung einer späteren Umsetzung 
in der Praxis. Im Gespräch mit den Ansprechpersonen 
konnten Fragen geklärt und wertvolle Anregungen 
eingeholt werden. Auch einzelne Stimmen, die sich 
gegen einen Steg aussprachen, kamen auf, da Verbin-
dungen in der Nähe vorhanden seien. Eine bessere 
Busverbindung sowie Verkehrsanbindung seien wün-
schenswert. 

Insgesamt war den Bürgerinnen und Bürgern be-
sonders wichtig, dass der Steg funktional und zu-
gleich ästhetisch ist. Ebenso ist ein guter Kompro-
miss zwischen geringer Steigung und möglichst  
kurzen Wegstrecken wünschenswert. Daneben be-
steht der Wunsch, die Grünflächen zu erhalten, wobei 
positiv die Sitz- und Spielgelegenheiten gesehen wur-
den. Begrüßt wurden vor allem die „Shortcuts“, die 
Bollinger + Grohmann | o5 Architekten BDA in ihrem 

Entwurf anbrachten.

Gewünscht ist seitens der Bürgerschaft also ein robustes 
Bauwerk, das auf möglichst kurzem Weg die Überque-
rung der Bundesstraße ermöglicht und dabei sowohl 
das Sicherheitsempfinden erhöht als auch lärmschüt-
zend wirkt.    

Projektleiter der „Sozialen Stadt Speyer-Süd“ Steffen 
Schwendy erläutert schließlich das weitere Vorgehen. 
Im kommenden Jahr werden die Entwürfe im Bau-
ausschuss diskutiert und eine Empfehlung für den 
Stadtrat formuliert. Dieser entscheidet schlussendlich 
darüber, mit welchem Büro zusammengearbeitet und 
Gespräche zu den Details geführt wird. Dabei wird 
es einen engen Austausch mit dem LBM geben und 
ein finaler Entwurf gestaltet, der voraussichtlich 2021  
umgesetzt werden kann.
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